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Wasserstoff – Hoffnungsträger der Energiewende

Alle wollen ihn:

• Energieintensive Branchen wie Eisen, Stahl, Chemie, Glas, Zement, …

• Transportwesen zu Lande, Wasser, in der Luft 

• Gaswirtschaft – wir sind H2-ready

• … 

Die Botschaft: 

Alles bleibt, wie es ist. Aber klimafreundlich.



Wasserstoffbedarf Industrie Singen

Voraussichtlicher Bedarf an Wasserstoff bei den 5 großen Singener 
Unternehmen im Jahr 2040:  8.900 - 10.700 Tonnen 

Quelle: Südkurier, 17.02.2025
Lt. lokalem Wasserstoffkonzept von Steinbeis-Innovationszentrum (SIZ) Stuttgart, 
HTWG Konstanz und ISC Konstanz



Wasserstoffbedarf Industrie Singen

Voraussichtlicher Bedarf an Wasserstoff bei den 5 großen Singener 
Unternehmen im Jahr 2040:  8.900 - 10.700 Tonnen

10.000 Tonnen = 10 Mio kg = ~ 500 Mio kWh

Strombedarf zur Elektrolyse von 1 kg H2 = ~ 53 kWh



Wasserstoffbedarf  Baden-Württemberg

bis 2040: ~ 90 TWh/a (90 Mrd kWh) 

Quelle: Maike Schmidt, Leiterin Fachgebiet Systemanalyse Zentrum für Sonnenenergie- und 
Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg, April 2024 beim „Wasserstoff-Gipfel“ in Singen



Regenerative Energieerzeugung im Hegau

Solarpark Rickelshausen ~   6 Mio kWh p.a.
(nach Repowering 2030) ~ 20 Mio kWh p.a.

Windpark Verenafohren  ~ 20 Mio kWh p.a.
Inbetriebnahme 2017

Windpark Brand ~ 30 Mio kWh p.a.
(voraussichtlich 2027)



Regenerative Energieerzeugung im Hegau

Solarpark Rickelshausen 
(nach Repowering 2030) ~ 20 Mio kWh p.a.

Windpark Brand ~ 30 Mio kWh p.a.
(frühestens 2027)



Wasserstoffbedarf Industrie Singen

Voraussichtlicher Bedarf an Wasserstoff bei den 5 großen Singener 
Unternehmen im Jahr 2040:  8.900 - 10.700 Tonnen

500 Mio kWh = 25-mal SP Rickelshausen (nach Repowering)

= 16-mal WP Brand



Wasserstoffbedarf  Baden-Württemberg

bis 2040: ~ 90 TWh/a 

90 Mrd kWh = 4.500-mal SP Rickelshausen (nach Repowering) 
= 3.000-mal WP Brand



Wasserstoff-Projekte 
in Spanien

Wasserverfügbarkeit 
in Spanien



Was also tun?

Zukunftsplanungen darauf ausrichten, daß Wasserstoff nicht massenhaft 
und günstig verfügbar sein wird, sondern: KNAPP und TEUER.

Wasserstoff nur dort einsetzen, wo er zwingend nötig ist, Effizienz sticht.

Quelle:  
www.volkswagenag.com

- 100 km batterieelektrisch: 15 -20 kWh  
- 100 km wasserstoffelektrisch: 72 kWh (deutscher Wasserstoff)
- 100 km wasserstoffelektrisch: 120 kWh (australischer Wasserstoff)  



Was also tun?

Maximale Erzeugung von eE-Strom vor Ort

Quelle:  
WiS, 04 / 2025



Was also tun?

Stadt – Land – Partnerschaften, Beispiel Überschuss-Gemeinde Tengen



Ende der Präsentation – vielen Dank für die Aufmerksamkeit


